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Viele kleine Singvogelarten erlitten vor allem 
ab Anfang der 1970er Jahre starke Bestands-
einbrüche, die teilweise bis heute anhalten. 
Langstreckenzieher sind dabei häufiger von 
Abnahmen betroffen als Kurzstreckenzieher 
und Standvögel (z. B. Niederschlag in der Sa-
helzone). (berthold & Fiedler 2005, SudFeld 
et al. 2007, ZwartS et al. 2009). Neben den Ar-
ten der Agrarlandschaft nahmen auch Arten im 
bäuerlichen Siedlungsbereich deutlich ab. Seit 
1989 ermittelt der DDA im Rahmen des „Mo-
nitorings häufiger Brutvögel“ jährlich Zahlen 
zu Brutvogelbeständen. Die vier häufigsten 
Gebäudebrüter in Deutschland, Haussperling, 
Mauersegler, Mehl- und Rauchschwalbe, zei-
gen seit 1990 weitgehend parallele Bestands-
rückgänge (SchwarZ & Flade 2000, SudFeldt 
et. al. 2007).

Die europäischen Populationen der Rauch- 
bzw. Mehlschwalbe werden zwischen 1990 
und 2000 auf 16-36 bzw. 9,9-24 Millionen Paa-
re geschätzt (birdliFe international 2004). 

Beide Arten sind als Langstreckenzieher und 
als typische Bewohner der Agrarlandschaften 
und Dörfer doppelt gefährdet. Neben Verlus-
ten auf dem Zug und im Winterquartier ist 
ihr Vorkommen im Brutgebiet eng mit der 
Landwirtschaft und Viehhaltung verknüpft. 
Aufgrund des einschneidenden Struktur-
wandels in der Landwirtschaft, vor allem in 
Ostdeutschland nach 1990 (GeorGe 2004), 
ist zu erwarten, dass die Bestände weiter ab-
nehmen werden. In Deutschland gibt es bisher 
nur wenige langfristige Untersuchungen zur 
Bestandsentwicklung, überwiegend für die 
Rauchschwalbe. Diese zeigen alle, dass ein 
deutlicher Bestandsrückgang stattgefunden 
hat (vgl. loSKe 2008). 

Seit 1989 gibt es auch für Sachsen-Anhalt 
jährlich Angaben zur Bestandsentwicklung 
(SudFeldt et. al. 2007, St. Fischer mdl.). Über 
die Zeit davor, vor allem in den 1960er Jahren 
und früher, wissen wir recht wenig. Langfris-
tige Untersuchungen fehlen für unseren Raum 
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fast völlig bzw. sind nicht veröffentlicht (bau-
er & weiSSGerber 2008 , weiSSGerber 2003), 
im Gegensatz zu Mecklenburg-Vorpommern 
(KintZel & meweS 1988, VöKler 2006, mar-
quardt 2007, Sellin 2009).       

Gerhard Hildebrandt (Gnetsch) entnahm aus 
alten Hüttentagebüchern des „Ornithologi-
schen Forschungsstützpunktes – Mennewitz“, 
welcher seit den 1960er Jahren durch Dessau-
er Beringer und Beobachter betreut wird, eine 
Bestandsaufnahme von Schwalben aus den 
1960er Jahren und brachte die Idee auf, eine 
aktuelle Vergleichskartierung vorzunehmen. 
Hartmut Kolbe (Roßlau) initiierte und führ-
te in den Jahren von 1962 bis 1964 mit einer 
Schülergruppe diese Bestandserhebung im 
Dorf Mennewitz durch (Tab. 1). Er stellte dan-
kenswerter Weise die Daten zur Verfügung.

Dieses Dorf liegt im nördlichen Teil des Alt-
kreises Köthen (51°50’ N  011°58’ E), aktuell 
dem Landkreis Anhalt-Bitterfeld zugeordnet 
als ein Ortsteil der Stadt Aken. Mennewitz 
wird von einer wenig befahrenen Straße ge-
teilt. Rechts und links der Straße befinden sich 
20 Häuser, Gehöfte und Stallungen. Großvieh-
haltung findet derzeit nur noch in einem Ge-
höft statt. Kleinvieh wird in geringem Umfang 
noch in einigen Anwesen gehalten. Mehrere 
Häuser sind z.T. unbewohnt bzw. die Stallun-
gen werden nicht mehr genutzt. Im Umland 
dominiert der Ackerbau, einige Wiesen wer-
den noch als Weideland genutzt. In unmittel-
barer Nähe befinden sich mehrere Teiche im 
EU-SPA „Osternienburger Teiche und Wulfe-
ner Bruchwiesen“. 

Kartiert wurde in den Jahren 1962, 1963, 
1964 sowie 2009 und 2010. Die Erfassungen 
in den 1960er Jahren erfolgten in allen Ge-
bäuden und Stallungen (Gränitz mdl.), in den 
Jahren 2009 nur unvollständig. 2010 wurden 
alle zugänglichen Gebäude kontrolliert und 
die Bewohner befragt (Tab. 1). In den 2009 
und 2010 nicht mehr bewohnten Häusern 
könnten eventuell noch einige wenige Paare 
unbemerkt geblieben sein, einfliegende Vögel 
wurden allerdings nicht bemerkt. 

In den 1960er Jahren wurden 58 bis 110 Paa-

re Rauchschwalben und 55 bis 75 Paare Mehl-
schwalben festgestellt. Schon damals wurde 
innerhalb von 3 Jahren eine Bestandsabnahme 
bei der Rauchschwalbe um etwa 50 % und 
bei der Mehlschwalbe um etwa 10 % festge-
stellt (Tab. 1). Die Erfassung 2009 war aus 
verschiedenen Gründen nicht vollständig. Im 
Jahr 2010 konnte eine vollständige Erfassung 
durchgeführt und 35 Paare Rauchschwalben 
und 45 Paare Mehlschwalben ermittelt werden 
(Tab. 1). Damit ergibt sich für das ganze Dorf 
für die Rauchschwalbe nach fast 50 Jahren ein 
Rückgang von 68 % und für die Mehlschwal-
be von 40 %. Vergleicht man nur die Gebäude, 
welche in den 1960er Jahren und 2010 kon-
trolliert wurden (60 % der Gebäude), ergibt 
sich ein Rückgang bei der Rauchschwalbe von  
63 % und bei der Mehlschwalbe von 36 %. 

Schon für die 1960er Jahre beschreiben 
rochlitZer und mitarbeiter (1993) für den 
Altkreis Köthen einen Rückgang der Rauch-
schwalbe von ca. 60 %. Für die Mehlschwal-
be wird in den 1970er Jahren von einem 
„empfindlichen Rückgang“ berichtet. Über 
teilweise drastische Rückgänge berichten 
auch andere Autoren (Tab. 2). Vor allem für 
die Rauchschwalbe wird seit langem über ei-
nen Bestandsrückgang berichtet. Die größten 
Verluste dürfte die Art wohl in der ersten und 
mittleren Hälfte des 20. Jahrhunderts erfahren 
haben (loSKe 2008). Ein weiterer Bestands-
einbruch fand in den 1960er und 1970er Jah-
ren statt (bauer & berthold 1996). Seit den 
1990er Jahren verlangsamt sich aber die Ab-
nahme und die Bestände stagnieren auf niedri-
gem Stand bzw. steigen örtlich begrenzt leicht 
an (loSKe 2008, eigene Untersuchungen). 

Die Gründe für den Rückgang beider Ar-
ten, vor allem aber für die Rauchschwalben, 
halten unvermindert an. So schreitet der land-
wirtschaftliche Strukturwandel weiter fort; der 
Gründland anteil sinkt, insektenreiche Nah-
rungsgebiete nehmen ab, die Verstädterung 
der Dörfer und die Sterilisierung der Viehställe 
halten an, die Verarmung unserer Kulturland-
schaft schreitet fort (vgl. loSKe 2008). Auch die 
Gefahren auf dem Zug bzw. im Winterquartier 
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werden nicht geringer, z. B. Niederschlags-
defizite und Massenfang in Afrika (loSKe 2008, 
ZwartS 2009). 

Auch im Dorf Mennewitz wirkten sich diese 
komplexen Ursachen aus. So gibt es nur noch 
einen landwirtschaftlichen Betrieb (Orts-Nr. 12) 
mit offenen Viehställen. Kleintierhaltungen sind 
so gut wie nicht mehr vorhanden, einige Gebäu-
de sind verbaut oder werden nicht mehr genutzt. 
Auch die herbstlichen Massenansammlungen 
auf den Freileitungen im Dorf, wie sie noch 

die Kartierer in den 1960er Jahren beschrieben 
(Kolbe mdl. und Abb. 1 und 2), gibt es heu-
te nicht mehr. Ein in unmittelbarer Nähe zum 
Dorf bestehender Schlafplatz der Rauchschwal-
be wird seit Jahren von I.T. kontrolliert und es 
erfolgen dort auch Beringungen. Dabei wurde 
festgestellt, dass sich am Schlafplatz Vögel aus 
einem Umkreis bis zu 15 km einfinden.

Ob sich zukünftig die Bestände beider Arten 
auf dem jetzigen Stand halten können, bleibt 
abzuwarten. 

 
Haus-Nr.

Rauchschwalbe Verän-
derung Mehlschwalbe Verän-

derung

1962 1963 1964 2009 2010
[%] 

1962-
2010

1962 1963 1964 2009 2010
[%] 

1962-
2010

 
1 9 10 4 ? ? ? 0 0 0 ? ? ?
2 5 6 8 ? 4 -20 0 0 1 ? 14 100
3 4 6 4 6 8 100 5 1 2 0 0 -100
4 2 1 0 ? ? ? 0 0 0 ? ? ?
5 2 ? 0 ? ? ? 0 ? 0 ? ? ?
6 ? ? 1 ? ? ? ? ? 0 ? ? ?

Gut 30 4 ? ? 4 -87 4 0 ? ? 0 -100
9a 2 0 4 ? ? ? 5 0 0 ? ? ?
9b 0 0 1 ? ? ? 0 0 0 ? ? ?
9c 0 2 ? ? ? ? 0 9 ? ? ? ?
10 2 2 4 0 0 -100 4 4 7 0 0 -100
11 7 3 5 ? 4 -43 3 2 1 ? 0 -100
12 10 6 3 3 8 -20 5 2 0 10 25 500
13 1 0 1 ? 0 -100 0 0 0 ? 0 0
14 0 0 0 ? 0 0 0 0 0 ? 0 0
15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
16 8 4 3 2 2 -75 33 25 27 0 0 -100
17 0 0 0 ? ? ? 0 0 0 ? ? ?
18 1 0 1 ? 0 -100 2 0 0 ? 5 150
19 27 18 19 3 5 -81 14 12 28 2 1 -93

gesamtes 
Dorf 110 62 58 14 35 -68 75 55 66 12 45 -40

nur Häuser 
in beiden

Zeiträumen
besetzt

95
 

49
 

48
 

14
 

35
 

-63
 

70
 

46
 

66
 

12
 

45
 

-36
 

Tab. 1: Schwalbenerfassung in Mennewitz (1962-1964 und 2009-2010); 
fett: Häuser in beiden Zeiträumen erfasst.  
Table 1: Count of Swallows and Martins in Mennewitz (1962-1964 and 2009-2010).
Bold: Buildings counted in both periods.
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Gebiet Zeitraum Rückgang (%) Quelle
RS MS

Südlicher Burgenlandkreis (ST) 1992 - 2003 66 83 Weißgerber (2003)
Hanstdorf (M-V) 1993 - 2005 45 Marquardt (2007)
Landkreis Ostvorpommern (M-V) 2007 - 2009 68 Sellin (2009)
Ölsen/Meuditzmühle (ST) 1934 - 2003 55-100 Bauer & Weißgerber (2008)
Kreis Soest (NRW) 1977 - 2007 66 Loske (2008)
Deutschland 1990 - 2007 < 20 20-50 Sudfeld et. al. (2007)
Kreis Lübz (M-V) 1957 - 1987 40-73 19 Kintzel & Mewes (1988)
Kreis Lübz (M-V) 1987 - 1995 73 Mewes (1995)
Dänemark 1976 - 2004 32 Heldbjerg (2005)
Möggingen/Billafingen (B-W) 1950 - 2000 75 67-87 Berthold (2003)
Mennewitz (ST) 1962 - 2010 68 (63) 40 (36) dieser Beitrag

Tab. 2: Bestandsrückgänge von Rauch- und Mehlschwalben in verschiedenen Untersuchungsgebieten
(Mennewitz: in Klammern direkter Gebäudevergleich.)
Table 2: Declines of Barn Swallows and House Martins in different study areas
(Mennewitz: direct comparison of buildings in brackets).

Jahr Termine Erfasser

1962 ? H. Kolbe mit Schülergruppe (Gränitz, W., Malow, U., Pav, R.,  
Schories, P., Schubert, P., Strößner, B.)

1963 ? H. Kolbe mit Schülergruppe (Gränitz, W., Malow, U., Pav, R.,  
Schories, P., Strößner, B.) 

1964 ? H. Kolbe mit Schülergruppe (Gränitz, W., Pav, R.) 
2009 06.06.2009 Müller, U., NABU-Jugendgruppe, Sabart, A., Spott, H.
2010 06.07.2010 Spott, H., Todte, I.
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Abb. 1 und 2:  
Bilder aus den 1960er Jahren:  
Herbstliche Massenansamm-
lungen von Rauch- und Mehl-
schwalben auf dörflichen Frei-
leitungen in Mennewitz.  
Fotos: Hartmut Kolbe
Fig. 1 und 2: Pictures from the 
1960ies:
High numbers of Barn  
Swallows and House Martins in 
autumn on rural overhead lines 
in Mennewitz.
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